
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  

3 



9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _______________
  Datum                  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Rom liegt als Hauptstadt Italiens in der Region Lazio und somit im Zentrum des Landes. Mit knapp 3 Millionen Einwohnern zählt die Stadt zu den größten Europas. Als Hauptstadt Europas kann Rom vor allem auch in Hinblick auf das kulturelle Erbe, das hier omnipräsent ist, und, mit dem Vatikanstaat, der römisch-katholischen Kirche gelten - Umstände, die die Stadt für viele Menschen attraktiv für eine Besuch gestalten.
Das Leben in Rom ist großstädtisch durch und durch: Eine Vorsondierung der Angebote, insbesondere der öffentlichen Verkehrsmitteln, der Museen, Galerien, Konzerthäusern, etc. kann von Vorteil sein und das Gefühl, von einer Fülle erschlagen zu werden, abmildern und die allgemeine Hektik im Alltagsleben, vor allem in der anfänglichen Orientierungsphase, erträglicher gestalten
	Studiengang Semester: Von der Sapienza wurde dem offiziellen Semesterstart ein üppiges Angebot vorangestellt, das sich aus allgemeinen Veranstaltungen, die über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten des Lebens in Italien und an der Uni aufklärten, und institutseigenen Veranstaltungen zusammensetzte. Die persönliche Kursauswahl, wie sie uns dort erklärt wurde, ist sehr offen und ließ sich nach einigen kleineren Diskussionen auch im Learning Agreement so umsetzen. Als Masterstudent im 3. Semester habe ich für ein Semester musikwissenschaftliche Kurse aus dem Magistrale Studiengang (entspricht dem deutschen Master) Musicologia gewählt. Bei den Lehrveranstaltung handelte es sich überwiegend um klassische Vorlesungen, die, von Kurs zu Kurs unterschiedlich, mit Studierendenbeiträgen in Form von schriftlichen Ausarbeitungen und Präsentationen kombiniert wurden.
	verzeichnen: Nachdem ich am Sprachenzentrum mein B2-Zertifikat in Italienisch erwarb, habe ich in Italien keine weiteren Sprachkurse in Anspruch genommen. Den Lehrveranstaltung, die ausnahmslos in Italienisch gehalten wurden, zu folgen, fiel mir am Anfang noch schwerer, mit der Zeit wurde es jedoch immer leichter, dem Sinn zu folgen und mit meinen Kommilitonen darüber zu diskutieren und uns über die Länge der klausurrelevanten Bibliographie zu beschweren.
Als einziger ERASMUS-Student des Masterstudiengangs in Musicologia gab es für mich keine Alternative als mich in allen Aspekten - Lesen, Schreiben, Hörverstehen, und Sprechen - mit der Sprache auseinanderzusetzen, was sicherlich einen deutlichen Fortschritt meiner Sprachkompetenz bedeutet hat.
	dar: Meine Weiterempfehlung möchte ich rein fachlich formulieren:
Die Sapienza bietet reine Musikwissenschaftsstudiengänge nur als Magistrale-Programme an (entspricht Master), Triennale-Programme (entspricht Bachelor) werden als Kombinationsstudiengänge angeboten (Theater-Literatur-Musik).
Das Masterprogramm deckt vor allem Gebiete der historischen Musikgeschichte (vorwiegend europäische "Kunstmusik" des 16.-20. Jahrhunderts) und der Musikethnologie ab. Vor allem letztere Fachrichtung ist gut mit Personal und einem breiten Kursangebot besetzt, so etwa die Musikwissenschaft asiatischer Länder, die mit dem Angebot eines Gamelan-Workshops in Kooperation mit der indonesischen Botschaft auch praktische Kenntnisse vermittelte. In diesem Fachbereich werden ferner Veranstaltung zur Anthropologie des Klanges und Pop- und Jazz-Geschichte und Theorie angeboten.
Vom Archivistik-Kurs kann ich persönlich nur abraten, da der Erkenntnisgewinn der chaotischen Sitzungen deutlich hinter den Erwartungen zurückblieb.
	Leistungsverhältnis: Ein Mensaessen kostet für ERASMUS-Studenten 3€. Darin enthalten ist eine typisch italienische Mahlzeit, bestehend aus einem ersten Gang (täglich mehrere Optionen, oft Pasta), einem zweiten (Hauptgang+Beilage, täglich mehrere Optionen, oft sehr fleischlastig) und einer Nachspeise (täglich mehrere Optionen, Obst, Kuchen, Joghurt,...). Im Allgemeinen ist das Preis-Leistungs-Verhältnis gut. Für Veganer*innen ist die Mensa nicht zu empfehlen. Der mit einem Mensaessen entstehende Plastikmüll hat mich oft mit schlechtem Gewissen zurückgelassen.
Die zahlreichen, preisgünstigen Cafeterien auf dem Universitätsgelände bieten ebenfalls ein breites Speiseangebot (Sandwiches, Pizzastücke, einfache Pastagerichte,...) und ein sehr gutes Kaffeeprogramm an.
	Sie zu: Auf die öffentlichen Verkehrsmittel ist man in Rom grundsätzlich angewiesen, wenn man nicht andersweitig auf motorisierte Verkehrsmittel zurückgreifen kann, denn Fahrradwege sind überwiegend schlecht ausgebaut bis nicht vorhanden.
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind mit 35€/Monat im Vergleich recht günstig, das Netz ist dafür überwiegend mit Bussen ausgebaut und daher auch nicht so umfassend, wie man es aus anderen europäischen Großstädten gewohnt sein mag.
	vor Ort: Mit der universitätseigenen Immobilienvermittlung der Sapienza, sturent, habe ich gute Erfahrungen gemacht und das unkomplizierte Prozedere zu schätzen gelernt.
Die Wohnungspreise in Rom sind recht hoch (bei der Wohnungssuche ergab sich für mich ein geschätzter Durchschnittspreis für ein 15-20m2-Zimmer von 400-600€), dennoch finden sich auch günstigere Möglichkeiten, vor allem wenn man bereit ist ein Zimmer zu teilen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die kulturellen und kulinarischen Angebote Roms muss ich hier im Allgemeinen wohl nicht besonders hervorheben. Erwähnen möchte ich lediglich die Möglichkeit jeden letzten/ersten Sonntag des Monats die öffentlichen Museen kostenlos zu besichtigen sowie die Strandnähe - den Strand von Ostia erreicht man mit den öffentlichen Verkehrsmittel innerhalb von 40 Minuten. 
Zudem bietet Rom nicht nur als Verkehrsknotenpunkt, sondern auch aufgrund seiner zentralen Lage innerhalb Italiens die Möglichkeit zu Ausflügen das regional sehr unterschiedlich geprägte Land zu entdecken.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten setzten sich aus ca. 390€ für Wohnen, 200€ für Essen und weiteren 200€ für Kultur- und Freizeitausgaben,  sowie Ausgaben für Bar- und Restaurantbesuche zusammen.
	Group1: Auswahl1


